
 
 
 
 
 
 
Honorarverhandlungen werden im Oktober fort-
gesetzt 
 
Berlin, 14. September 2012 – Die derzeit zwischen der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung und dem GKV-Spitzenverband lau-
fenden Verhandlungen über die Honorarerhöhungen für die nieder-
gelassenen Ärzte und Psychotherapeuten sollen am 4. Oktober 
2012 im Bewertungsausschuss fortgesetzt werden.  
 
Dr. Andreas Köhler, Vorstandsvorsitzender der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung, und Johann-Magnus v. Stackelberg, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender des GKV-Spitzenverbandes, haben 
sich heute gemeinsam mit Prof. Jürgen Wasem als dem unparteii-
schen Vorsitzenden des Gremiums auf den neuen Termin verstän-
digt.  
 
Die Gespräche auf Vorstandsebene der letzten Tage haben gezeigt, 
dass beide Seiten an einer Lösung interessiert sind. Bevor es zu 
einer endgültigen Beschlussfassung auch über die noch offenen 
Punkte kommen kann, sind jedoch noch fachliche Vorarbeiten not-
wendig. Die durch die Verschiebung der für morgen geplanten Sit-
zung gewonnene Zeit soll dafür genutzt werden. 
 
 
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV):  
Die KBV vertritt die politischen Interessen der rund 153.900 niedergelassenen und ermächtig-
ten Ärzte und Psychotherapeuten auf Bundesebene. Sie ist der Dachverband der 17 Kassen-
ärztlichen Vereinigungen (KVen), die die ambulante medizinische Versorgung für 70 Millionen 
gesetzlich Versicherte in Deutschland sicherstellen. Die KBV schließt mit den gesetzlichen 
Krankenkassen und anderen Sozialversicherungsträgern Vereinbarungen, beispielsweise zur 
Honorierung der Ärzte und zum Leistungsspektrum der gesetzlichen Krankenkassen. Die 
KVen und die KBV sind als Einrichtung der ärztlichen Selbstverwaltung Körperschaften des 
öffentlichen Rechts. Mehr Informationen im Internet unter: www.kbv.de. 
 
Der GKV-Spitzenverband:  
Der GKV-Spitzenverband ist der Verband aller 145 gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen. 
Als solcher gestaltet er den Rahmen für die gesundheitliche Versorgung in Deutschland; er 
vertritt die Kranken- und Pflegekassen und damit auch die Interessen der 70 Millionen Versi-
cherten und Beitragszahler auf Bundesebene gegenüber der Politik, gegenüber Leistungserb-
ringern wie Ärzten, Apothekern oder Krankenhäusern. Der GKV-Spitzenverband übernimmt 
alle nicht wettbewerblichen Aufgaben in der Kranken- und Pflegeversicherung auf Bundes-
ebene. Der GKV-Spitzenverband ist der Spitzenverband Bund der Krankenkassen gemäß § 
217a SGB V. Mehr Informationen im Internet unter: www.gkv-spitzenverband.de. 
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